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In mellloriam Erich Glotz 

Am 29. J uli 1968 verschied in Cörlitz der Botaniker lind Pädagoge Er ich 
Glo tz. Seine Verd ienste insbesondere um die KelLn tnis der einheim ischen Pflan­
zenwelt wurden bereits in der Laudatio zu seinem 75. Geburtstag gewürd igt 
(Abh. Der. N;:llul'kundclllllseum Cö l"l itz 38 [19631: 18). Hier sei noch se in Le­
b('ll sweg nachgetrage n. 

Am 5. November 1888 erblickte Erich Wilhelm Fritz Glotz im I-lause des 
Schuhmachcrmeisters Guslav Klotz zu Klitschdorf im Kreise Bunzlau (jetzt Bo­
leslawiec) das Li cht der \Velt. Die zweik lassige Vo lksschule des O r tes wi rd es 
ihm nicht leicht gemacht haben, sich auf den Besuch der Leh rerbildungsansta lt 
iI, BUllzlau vorzubereiten. Nach 5Jäh riger Ausbildung bestand er jedoch 1909 
di e 1. Lehrerprüfung mi t Auszeichnung und legte nach p l'aklischer Tätigkeit in 
den Kreisen Sagan und Lauban bereits 1911 auch die 2. Lehrerprüf"ung ab. 
Kaum war e r nach dem anschl ieUenden ll1ilitäl'lschen Pflichtdienst am 1. April 
1914 an di e Melanchthonschule in Görlitz ve rsetzt, e rreichte ihn die Einbe­
rufung zum ersten Weltkrieg. De r heimgekehrte Reserveoffizier wid mete s ich 
fortan besonders der Lehrerwciterbildung. Eine Tochter und ein Sohn waren 
das Glück der harmonischen Ehe, die er 1919 einging. Seine Freizeit gehörte 
abe r nUll mit steigender Intensität der Oorist ischcn Erforsch ung de r Oberlausitz. 
D je botanische Scktion der Naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz nahm ihn 
bereits 1919 in ihren Kreis auf. 

Nachdem sich El'i ch Glotz 1928 a uch noch dei' Millelschull ehrerprüfung für 
Bio log ie, Physik und Chemie unterzogen halte, unterrichtete er diese Fächer 
mit meisterhafter Gabe bis zum Ausbruch des zweiten WcltJ~riegcs in d er Gör­
Iitze r Au fbauschu le. I-Hirter als seine eigene Verwundung traf den erneu t" zum 
Kriegsdienst Verpflichteten die Nachricht vom Tod se ines 20jähr igen Sohnes. 
Ungebrochen widmete er aber nach Kriegsende se in pädagogisches Können 
wieder der naturwissenschaftlichen Ausb ildung der Jugend. Für se ine Tä tig­
ke it a ls Leiter ei ner Cörl itzer Grundschule, als Lehrkraft an del- Lehrerbil ­
dungsans talt und schliefJlich Biolog iedozent an der Arbeiter-und-Bauern-Fakul ­
t5. t der Technischen Hochschule Dresden wurde er mehrfach a usgezeichnet. 

Der _Ruhestand H begann für den unermüdlichen Naturfreund mit der zeit­
weiligen Übernahme des Direktorats des Staatlichen Museums für Naturkunde 
Görlitz (955) , zu dessen Erhaltung er als Mitglied des Kuratoriums der frühe­
ren Natu r fo rschenden Gesellschaft bereits wesentlich beigetragen ha tte. Von 
dieser Last durch die Nachfolge von Dr. K. H. Grosse r (1956) befreit, war es 
Erich Glotz noch gute 10 Jahre vergönnt, als freie r wissenschaftlicher Mit-
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arbe iter des Museuill s sciner inneren Berufung - der flor is ti schen Erforschu ng 
der Obcrlausitz - m it bleibendem Erfolg nachzugehen. Das Museum dankte 
ihm mit der Verleihung der Ehrenplakette anl5/j lich dcs 150jährigcIl Jubi­
Eiullls. Erich Glo tz' wisscnschaftlicher Nachla /j, insbesondcrc scinc rcg ional­
Oorist ischen Aufzcichnungen, wcrden dank des Enlgegenkommens sei ner Witwe 
im Muscum fü" Naturkunde Görlitz aufbewahrl. 

Jcdcr, der unter dcr Anleitung oder in Gemeinschaft miL di esem bedeutcn­
den Kenner dei' hei mat lichen Natur arbeiten durfte, wird se ine persönliche 
e üte li nd Bescheidenheit ebenso wie se ine unbeirrbare wissenschaft liche Kon­
sequenz als verpflichtendes Vorbi ld bewahren. 

Wolfram Dunger 
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